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2lr6eit§s iittb äSteternngSfibertrüpiigett.
(Stattliche Driginat»3ftittetlungen.) Nachdruck verboten.

2>ie Hirêfiihrung bec ©rimrheiteit, bec Smiftbauten unb be« Steine
betteë mit Öefiejung für bie neue Strafe 1. Klaffe Ktrchbtmharb»
Slufierbbnbarb toirb an ben Unternehmer ©aedjetti in ©eugcict) übere
tragen.

$ie Sieferutig Bon ca. 2000 Moniten Kalffteine für bie Simmate
forreftion mirb an iBaumeifter g-urrer»2öäger in 2ßintertt)ur übertragen.

Sauten bec tant. (SemerbeaubfteKintg ®huit. ®a§ ©entralfomitee
bat ben S3au ber MrtfctjaftSgebaube bem !8augefd)äft ffrutiger in
©teffiëburg, bie SWafdjinenimlle §errn (S. 3ngolb, 3immermeifier in
Bern, übergeben. ®te ffiaufumme betragt total ffr. 46,000.

25erf(|tebene§.

©rftc fantottale 3ttbuftrte, ©ctoerbe» uitb laiibnuvt-
frfjoftlirffc 2lu§fteBung tit si)ttu. ®ag ipiafat ber Slug»

fiellung iff erfepienen urtb geigt auf einer ^erraffe ftepenb
eine nette ©mmentpalerin, nacp bem perrlicpen ©elänbe
beg iTpunerfeeg unb bem Drte îpun felbft fepauenb.
®ie garben finb parmonifep, bie Schrift beutlicp, bag

©ange gefcpmaclüoll, fobajf ber fftaecl, &ett ein ißlalat
erfüllen foil, errei(f)t ift. ®ie mobeçnfte üunftrieptung
in ben ißlafaten ift aBfic^tlicE) nidjt angetaenbet toorben,
ba fie Beim größten leite beg ißublilumg feinen 2ln=

Hang finbet, unb ein fßlalat Cor allem gefällig fein foil.

TOctfcpiitcttraOrif 3lltftetten. ®ie groffe ©iefferei unb
SJtafcpinenfaBril SHtftetten erftunb Bei ber legten Samg»
tag ftattgepabten befinitioen Steigerung ber ^>aufotB)t)=

po'tpelengläubiger beg ©tabliffementg, §err 2lrcpite!t
©ruft in ßüriep gu bem überaug niebrigen greife oon
350,000 gr. ®ie noep gang neue fÇaBrif, toelcBje nur
ïurge $eit im bollen SetrieBe gemefen mar, alg ber

^onfurg augbraep, fam auf girfa eine Million graulen
©rfteltunggtoften. äReprere punberi StrBeiter mürben

bamalg, im leisten grüpjapr, Brotlog. SBie man Hört,
ift eine neue ©efellfcpaff bereits in ©itbung begriffen,
meläfe bie gaBri! fou |>errn ©ruft gu ermerben unb
ben SetrieB mieber aufgunepmen gebenït. ©ine an»
genepme üunbe für 2tltftetten.

2)ie (vrftcllung netter ®erfeI)rêtoege ift gur $eit mopl
bie Brennenbfte [frage, meldte im Santon St. ©allein
83epörben unb ^Sribate gleicpermeife Befcpäftigt. ÜJiit
großem ©ifer merben längft Befproipene ißrojefte aufg
neue eingepenb geprüft unb bie Epancen für bereu Balbige
SSermirHidfung abgemogen. gür bag SSapnprojelt St.
@allen 3tomangporn merben bie neuen betaillierten
Päne in furger geit fertig erftellt merben. "®ie Slug»
arbeitung beg iprofefteg ift betanntlicp tperrn gngenieur
Äürfteiner in St. ©alten übertragen morben.
®iefer ®age fobann ift bie oon §errn iöaubireftor
Sjilcpmann in St. ©alien unb bem Oorgenannten gacp»
mann auggearbeitete iKentaBilitätgberecpmmg für bag
tBapnprojelt St. ©al I en »SB at t mi I, metope Sinie bie
natürlichegortfepung Oon 9tomangI)orn St.©alien
naep bem Stielen Bilben mürbe, üeröffentlicpt morben.
®ie Stefultate ber mit einer auffergemöpnlicp großen
Sorgfalt -burcBgefüprten SSerecpnungen finb berart, baff
alle greunbe biefer neuen SBerfeprgberBinbung mit neuem
SERute erfüllt merben. HJlit feltener Energie unb noep
feltenerem Dpfermute Oerfolgt ber ißräfibent beg ©ifen»
Bapntomiteeg St. @aflen=3ug, §err @rauer grep
in ©egergBeim bag ßiel einer burcpgeBenben Sinie Oom

Sobenfee burcp bag Poggenburg ing Sintp»
gebiet unb gum ©ottparb. @g märe gu münfepen,
bap bie gemeinnüpigen 83eftrebungen nadp biefer Sticptung
gum 3Me gelangen mürben. @g ift Har, bap bie er»
mäpnten Serfeprglinien oon einem popen mirtfcpaftlicpen
Sßert für bie Betreffenben Sanbegteile mären, benn eg
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Giesserei unci Maschinenfabrik |
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- Gegründet 1834

liefert

Eisenkonstruktionen
in bester Ausführung.

Transmissionen. Ringschmierlager. Reibungskupplungen.

Centrifugal- u. Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.
Tairliiffsew für aile Verhältnisse. Spezialität: Hochdruckturbineit.

Planaufnahmen und Kostenvoranschläge gratis.
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Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original'Mitteilungen.) rsàteo.

Die Ausführung der Erdarbeiten, der Kunstbauten und des Stein-
bettes mit Bekiesung für die neue Straße 1. Klasse Kirchdynhard-
Außerdynhard wird an den Unternehmer Sacchetti in Seuzach über-
tragen.

Die Lieferung von ca. Mit) Donnen Kalksteine für die Limmat-
korreklion wird an Baumeister Furrer-Wäger in Winterthur übertragen.

Bauten der kant. Gewerbcausstcllnng Thun. Das Centralkomitee
hat den Bau der Wirtschaftsgebäude dem Baugeschäft Frutiger in
Steffisburg, die Maschinenhalle Herrn G. Jngold, Zimmermeister in
Bern, übergeben. Die Bausumme beträgt total Fr. 46,000.

Verschiedenes.

Erste kantonale Industrie, Gewerbe- und landwirt-
schaftlichc Ausstellung in Thun. Das Plakat der Aus-
stellung ist erschienen und zeigt auf einer Terrasse stehend
.eine nette Emmenthalerin, nach dem herrlichen Gelände
des Thunersees und dem Orte Thun selbst schauend.
Die Farben sind harmonisch, die Schrift deutlich, das
Ganze geschmackvoll, sodaß der Zweck, den ein Plakat
erfüllen soll, erreicht ist. Die modernste Kunstrichtung
in den Plakaten ist absichtlich nicht angewendet worden,
da sie beim größten Teile des Publikums keinen An-
klang findet, und ein Plakat vor allem gefällig sein soll.

Maschinenfabrik Altstetten. Die große Gießerei und
Maschinenfabrik Altstetten erstund bei der letzten Sams-
tag stattgehabten definitiven Steigerung der Haupthy-
pothekengläubiger des Etablissements, Herr Architekt
Ernst in Zürich zu dem überaus niedrigen Preise von
350,000 Fr. Die noch ganz neue Fabrik, welche nur
kurze Zeit im vollen Betriebe gewesen war, als der

Konkurs ausbrach, kam auf zirka eine Million Franken
Erstellungskosten. Mehrere hundert Arbeiter wurden

damals, im letzten Frühjahr, brotlos. Wie man hört,
ist eine neue Gesellschaft bereits in Bildung begriffen,
welche die Fabrik von Herrn Ernst zu erwerben und
den Betrieb wieder aufzunehmen gedenkt. Eine an-
genehme Kunde für Altstetten.

Die Erstellung neuer Verkehrswege ist zur Zeit wohl
die brennendste Frage, welche im Kanton St. G allein
Behörden und Private gleicherweise beschäftigt. Mit
großem Eifer werden längst besprochene Projekte aufs
neue eingehend geprüft und die Chancen für deren baldige
Verwirklichung abgewogen. Für das Bahnprvjekt St.
Gallen-Romanshorn werden die neuen detaillierten
Pläne in kurzer Zeit fertig erstellt werden. 'Die Aus-
arbeitung des Projektes ist bekanntlich Herrn Ingenieur
Kürsteiner in St. Gallen übertragen worden.
Dieser Tage sodann ist die von Herrn Baudirektor
Kjilchmann in St. Gallen und dem vorgenannten Fach-
mann ausgearbeitete Rentabilitätsberechnung für das
Bahnprojekt St. G all en-Watt wil, welche Linie die
natürliche Fortsetzung von Ro m anshorn-St. Gallen
nach dem Ricken bilden würde, veröffentlicht worden.
Die Resultate der mit einer außergewöhnlich großen
Sorgfalt -durchgeführten Berechnungen sind derart, daß
alle Freunde dieser neuen Verkehrsverbindung mit neuem
Mute erfüllt werden. Mit seltener Energie lind noch
seltenerem Opfermute verfolgt der Präsident des Eisen-
bahnkomitees St. Gallen-Zug, Herr Grau er-Frey
in Degersheim das Ziel einer durchgehenden Linie vom
Bodensee durch das Toggenburg ins Linth-
gebiet und zum Gotthard. Es wäre zu wünschen,
daß die gemeinnützigen Bestrebungen nach dieser Richtung
zum Ziele gelangen würden. Es ist klar, daß die er-
wähnten Verkehrslinien von einem hohen wirtschaftlichen
Wert für die betreffenden Landesteile wären, denn es
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ift STl^atfadEje, unb gerabe bag Poggenburg liefert einen
fpredfenben Veweig bafür, baff bag wirtfcpaftlidje Seben
überall ba ftagniert ober gurücfgept, too bie mobernen
Verfebrgftrafjen, bie ©ifenbabnen, fehlen ober ihre
Stufgabe nic£)t genügenb gu erfüllen bermögen. ©g ift
eine Slrt wirtfcbaftticber ©jiflengfampf, ber beute in @t.
©allen geführt wirb.

Sieben beut großen ißrojefte ber burdjgebenben Sinie
Vobenfee»@ottbarb, finb noch einige Heinere ijßrojefte
in ber Pigfuffion, bie mehr lofaient gntereffe bienen
follten. @o toirb eine Verlängerung ber Poggenburger»
balfn bon ©bnat nadf Sie ff lau lebhaft befürwortet.
Piefe furge Peilftrecfe toürbe bent Dbertoggenburg, bag
ficb in bên legten Sauren biel 3Jlül)e gegeben bat, bie

Pouriften unb Mutanten angulocfen, grojfe Vorteile bieten.
Von groffer Vebeutung für bie beiben am meiften in»
tereffierten Drte toäre fobann bie Slugfübrung einer
eleftrifdjen ©trafjenbabn bon @t. ©allen nach
©fteic^er unb Progen. Sludj bie Verlängerung
ber Sippengeller ©trafjenbabn bon ©ai g nach Sippen»
gell toirb wieber — gurn toiebielten SJlale? — big»
futiert. Per Vau biefer furgen Peilftrecfe toirb unb
muff fommen.

ißeffimiftifcber toirb man bie ©rftellung einer ©äntig»
b a t) n beurteilen bürfen, toenn man auch gugeben muf,
bafj biefe Vergbatjn gegenüber anb'eren ähnlichen Unter»
nefmungen in unferem ©djweigerlanbe gang augnaljmg»
toeife ©bancen für einen lolfnenben Vetrieb balle- Pag
gnnerrboberlänbcben, biefe quafi Pafdjenauggabe beg

©dfweiger Sllpenlanbeg, ift nicht nur ein febr beliebter
Slufentbaltgort einer ftetg gunebmenben ffabl bon gremben,
fonbern erfreut fidj eineg aufjerorbentIic| ftarfen Vefucbeg
aug ber ©tabt unb bem Danton @t. ©aßen unb ber
übrigen ©djweig. Pag SSilbfircbli unb ber ©eeatpfee,
ber ©äntig, ber Slltmann unb bie übrigen Verge ber

Sllpfteingruppe finb Slngiebunggpunfte, bie nie ibre
Ifugfraft einbüßen toerben. A.

3m Hattalbaffttt be§ Vl)cin«Si()one'Äitital bei Vafel,
fotoie auch an ber erften ©cbleufe bei ber ©inmünbung
in ben tftb)eirt berrfdjt gegentoärtig eine äufjerft rege
Pbätigbeit. 3m Sluftrage ber Sanalüertoaltung, bie
biefeg SJlal bie Vauarbeiten felber augfübrt, arbeiten

gegentoärtig girfa 100 Arbeiter bic^t unterhalb ber
©djleufe gum 3wecfe ber Vertiefung beg Ëanalbeiteg;
um bie gortarbeit im Vaffin gu ermöglichen, ift bie

forttoäbrenbe Ppötigfeit einer Pampfpumpe nötig, bie
bag febr ftarf einbringenbe ©runbtoaffer entfernt. Pie
©rabarbeiten finb febr befdftoerticb unb fcbreiten nur
langfam tioran, fie bürften faurn big gum feftgefeiüen
Permin am 10. gdtruar beenbet fein. Sieben ber Slug»

grabung beg Vaffing foil auch nocb bag ©dfleufentbor
bei ber erften ©cbleufe toefenttidj üerftärft toerben, um
eintretenbem ffocbwaffer beg tRbeineg ftanblfalten gu
fönnen. gerner ift eine größere Vaggermafcbine bireft
beim ©inlauf beg Vbeineg tbätig, um bie bom fR^eirte
Oerurfacfjte Verfanbung beg ©ingangeg gu befeitigen;
gtoei toeitere Vaggermafcbinen finb unterhalb ber erften
©cbleufe im Hanallauf tbätig, Jum bie ca. 7 Kilometer
lange Éanatftrecïe big fftofenau bon bem angefammelten
©cblamme gu befreien. Purcb bie gegenwärtige Ver»
tiefung beg Ëanalbetteg foil eine größere Vefracbtung
ber ©ctjiffe unb eine befcbleunigtere gaprt berfelben er»

möglich! werben.

Pie Slrbetlett ber IccOilcmSlnlagc für bas Porf Sßorb
haben begonnen unb fdjreiten rafcb borwärtg, fo bafj
bei günftiger SBitterung bie SInlage Slnfangg SJlärg bem
Vetrieb übergeben werben fann. " Pag Seitunggnetj um»
fafjt eine Sänge bon girfa 3000 SJletern uitb liefert
bag @ag für etwa 1000 glammen, bon benen 30 für
bie ©trafjenbeleudjtung bienen. Pag §auptne<3 ift fo
eingerichtet, bafj bag @ag auch für inbuftrielle 3wecïe
berwenbet werben !ann. Pag ©ag Wirb in einer ©en»
traie bon gwei bon ber girma ißärli & Vrunfchwtjler
in Viel eigeng fonftruierten, patentierten Apparaten er»

geugt unb bamit ber ©afometer bon 50 Sïubifmeter
gefpiefen. ©g ift bieg bie erfte grofje .SInlage ber Slrt
in ber ©cbweig. Dbige girma bat fcbon über 60 Slcetplen»
Slnlagen für fßribate erftellt, bie gur beften ^afriebenbeit
funïtionieren.

Purd) bcit ©türm, ber am '2. bieg tobte, ift in ber

3 i £ g e I e i © a b a rp u. © o b n i n g a o u g ber gro^e
©dhornftein umgeworfen worben. Purdf ben ©turg
Würbe ein Peil beg Pacbeg gerfchmettert. ißerfonen
finb feine berieft worben.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

dpreislis-fcon stellen gern, zu Diensten.
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ist Thatsache, und gerade das Toggenburg liefert einen
sprechenden Beweis dafür, daß das wirtschaftliche Leben
überall da stagniert oder zurückgeht, wo die modernen
Verkehrsstraßen, die Eisenbahnen, fehlen oder ihre
Aufgabe nicht genügend zu erfüllen vermögen. Es ist
eine Art wirtschaftlicher Existenzkampf, der heute in St.
Gallen geführt wird.

Neben dem großen Projekte der durchgehenden Linie
Bodensee-Gotthard, sind noch einige kleinere Projekte
in der Diskussion, die mehr lokalem Interesse dienen
sollten. So wird eine Verlängerung der Toggenburger-
bahn von Ebnat nach Neßlau lebhaft befürwortet.
Diese kurze Teilstrecke würde dem Obertoggenburg, das
sich in den letzten Jahren viel Mühe gegeben hat, die

Touristen und Kuranten anzulocken, große Vorteile bieten.
Von großer Bedeutung für die beiden am meisten in-
teressierten Orte wäre sodann die Ausführung einer
elektrischen Straßenbahn von St. Gallen nach
Speicher und Trogen. Auch die Verlängerung
der Appenzeller Straßenbahn von Gais nachAppen-
zell wird wieder — zum wievielten Male? — dis-
kutiert. Der Bau dieser kurzen Teilstrecke wird und
muß kommen.

Pessimistischer wird man die Erstellung einer Säntis-
bahn beurteilen dürfen, wenn man auch zugeben muß,
daß diese Bergbahn gegenüber anderen ähnlichen Unter-
nehmungen in unserem Schweizerlande ganz ausnahms-
weise Chancen für einen lohnenden Betrieb hätte. Das
Jnnerrhoderländchen, diese quasi Taschenausgabe des
Schweizer Alpenlandes, ist nicht nur ein sehr beliebter
Aufenthaltsort einer stets zunehmenden Zahl von Fremden,
sondern erfreut sich eines außerordentlich starken Besuches
aus der Stadt und dem Kanton St. Gallen und der
übrigen Schweiz. Das Wildkirchli und der Seealpsee,
der Säntis, der Altmann und die übrigen Berge der

Alpsteingruppe sind Anziehungspunkte, die nie ihre
Zugkraft einbüßen werden.

Im Kanalbasstn des Rhein-Rhone-Kanal bei Basel,
sowie auch an der ersten Schleuse bei der Einmündung
in den Rhein herrscht gegenwärtig eine äußerst rege
Thätigkeit. Im Auftrage der Kanalverwaltung, die
dieses Mal die Bauarbeiten selber ausführt, arbeiten

gegenwärtig zirka 100 Arbeiter dicht unterhalb der
Schleuse zum Zwecke der Vertiefung des Kanalbettes;
um die Fortarbeit im Bassin zu ermöglichen, ist die

fortwährende Thätigkeit einer Dampfpumpe nötig, die
das sehr stark eindringende Grundwasser entfernt. Die
Grabarbeiten sind sehr beschwerlich und schreiten nur
langsam voran, sie dürften kaum bis zum festgesetzten
Termin am 10. Februar beendet sein. Neben der Aus-
grabung des Bassins soll auch noch das Schleusenthor
bei der ersten Schleuse wesentlich verstärkt werden, um
eintretendem Hochwasser des Rheines standhalten zu
können. Ferner ist eine größere Baggermaschine direkt
beim Einlaus des Rheines thätig, um die vom Rheine
verursachte Versandung des Einganges zu beseitigen;
zwei weitere Baggermaschinen sind unterhalb der ersten
Schleuse im Kanallauf thätig, Zum die ca. 7 Kilometer
lange Kanalstrecke bis Rosenau von dem angesammelten
Schlamme zu befreien. Durch die gegenwärtige Ver-
tiefung des Kanalbettes soll eine größere Befrachtung
der Schiffe und eine beschleunigtere Fahrt derselben er-
möglicht werden.

Die Arbeiten der Acetylen-Anlage für das Dorf Word
haben begonnen und schreiten rasch vorwärts, so daß
bei günstiger Witterung die Anlage Anfangs März dem
Betrieb übergeben werden kann. " Das Leitungsnetz um-
faßt eine Länge von zirka 3000 Metern und liefert
das Gas für etwa 1000 Flammen, von denen 30 für
die Straßenbeleuchtung dienen. Das Hauptnetz ist so

eingerichtet, daß das Gas auch für industrielle Zwecke
verwendet werden kann. Das Gas wird in einer Cen-
trale von zwei von der Firma Pärli à Brunschwyler
in Viel eigens konstruierten, patentierten Apparaten er-
zeugt und damit der Gasometer von 50 Kubikmeter
gespiesen. Es ist dies die erste große Anlage der Art
in der Schweiz. Obige Firma hat schon über 60 Acetylen-
Anlagen für Private erstellt, die zur besten Zufriedenheit
funktionieren.

Durch den Sturm, der am 2. dies tobte, ist in der

Ziegelei S avaryu. S o h n in F a o u g der große
Schornstein umgeworfen worden. Durch den Sturz
wurde ein Teil des Daches zerschmettert. Personen
sind keine verletzt worden.

Drssàsr LotirinssoàSàbâ ^.-Q.
vormà Lsrnkarä k'isekei' K ^in8vk, Vr68à6n-^.
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